
Bote
Spreeauen-
Freitag, den 6. März 2020
Jahrgang 30 · Nummer 3/2020

Amtsblatt der Gemeinde Malschwitz · Hamtske łopjeno Gmejny Malešecy
Informationen des Abwasserzweckverbandes „Kleine Spree“

PA
 s

äm
tl.

 H
H



Spreeauen-Bote | Nr. 3 | 06.03.2020Seite 2

Bekanntmachung der  
Gemeinde Malschwitz zur  

Fortschreibung des  
Straßenbestandsverzeichnisses  

Ortsstraßen und der  
beschränkt-öffentlichen  

Wege und Plätze
Die Gemeinde Malschwitz hat mit Eintragungsverfügungen 
vom 04.02.2020 und 14.02.2020 verfügt, die Bestandsblätter 
gemäß § 3 i. V. m. § 5 Abs. 2 ff. der Straßenbestandsverzeich-
nisverordnung (StraBeVerzVO) für die folgenden Straßen zu 
berichtigen:

• Bestandsblatt der Ortsstraße Nr. 12 „Neudörfel“ im Orts-
teil Neudörfel und

• das Bestandsblatt des beschränkt-öffentlichen Weges 
Nr. 05 „Horst-Zähr-Weg“ in der Gemarkung Niedergurig 
und der Gemarkung Doberschütz

Mit der Berichtigung werden die Eintragungen in den oben be-
zeichneten Bestandsblättern an die tatsächlichen Verhältnisse 
und rechtlichen Anforderungen angepasst. Die Einzelheiten 
der Verfügung (z. B. Beschreibung von Anfangs- und/oder 
Endpunkt, Angaben zu betroffenen Flurstücken, Straßenlänge, 
Widmungsbeschränkungen) ergeben sich aus den geänderten 
Bestandsblättern in der Anlage zur Eintragungsverfügung.
Die Eintragungsverfügungen mit den dazugehörigen Anla-
gen liegen ab dem 06.03.2020 für die Dauer von zwei Wochen 
in der Gemeindeverwaltung Malschwitz, 02694 Malschwitz, 
Dorfplatz 26, während der Öffnungszeiten zur Einsicht aus. 
Sie werden zur gleichen Zeit auf der Internetseite der Ge-
meinde Malschwitz eingestellt.
Die Eintragungsverfügungen gelten mit Ablauf der zweiwö-
chigen Niederlegungsfrist ab der öffentlichen Bekanntma-
chung gegenüber der Allgemeinheit als bekanntgegeben.
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen die Eintragungsverfügun-
gen kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Gemeindeverwaltung Malschwitz, 
02694 Malschwitz, Dorfplatz 26, einzulegen.

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) in der jeweils gültigen Fassung in Verbindung 
mit § 8 Abs.1 des Sächsischen Gesetzes über die Ladenöffnungs-
zeiten (SächsLadÖffG) vom 1.Dezember 2010 in der jeweils gül-
tigen Fassung, hat der Gemeinderat der Gemeinde Malschwitz 
am 25.02.2020 die folgende Rechtsverordnung beschlossen:

Rechtsverordnung 
der Gemeinde Malschwitz  

über verkaufsoffene  
Sonntage im Jahr 2020

§ 1 
Verkaufsoffener Sonntag

In der Gemeinde Malschwitz, Ortsteil Malschwitz, dürfen Ver-
kaufsstellen

am Sonntag, dem 05.04.2020, aus Anlass 
des „Tag des offenen Dorfes- Malschwitz erleben“

in der Zeit von 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet sein.

§ 2 
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 11 Abs.1 Nr.1 SächsLadÖffG 
handelt, wer als Inhaber einer Verkaufsstelle, als Gewerbetrei-
bender oder als verantwortliche Person im Sinne des SächsLad-
ÖffG vorsätzlich oder fahrlässig Verkaufsstellen an anderen als 
in den in § 1 genannten Sonntagen öffnet, Waren gewerblich 
anbietet oder an gemäß § 1 freigegebenen Tagen die Öffnungs-
zeit von 12.00 bis 18.00 Uhr überschreitet. Ordnungswidrigkei-
ten nach Satz 1 können gemäß § 11 Abs. 2 SächsLadÖffG mit 
einer Geldbuße bis zu 5.000 Euro geahndet werden.

§ 3 
In-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung 
in Kraft.

Malschwitz, den 25.02.2020

M. Seidel
Bürgermeister - Dienstsiegel -

Nachruf für BGM i. R. Wolfgang Michalk
Wir erhielten die traurige Nachricht, dass unserer langjähriger Verbandsvorsitzender Wolfgang Michalk nach schwerer 
Krankheit im Alter von 78 Jahren verstorben ist.
Als BGM der Gemeinde Großdubrau stand er dem AZV Kleine Spree 14 Jahre als Verbandsvorsitzender vor. In seiner 
Zeit entstanden viele Projekte der Abwasserbeseitigung und der Infrastrukturentwicklung. Mit seiner konstruktiven 
Arbeitsweise trug er maßgeblich zur Schaffung besserer Lebensbedingungen in den Gemeinden Großdubrau und Ra-
dibor bei.

Wir werden sein Andenken in ehrender Erinnerung bewahren.

Andreas Skomudek Matthias Seidel
Geschäftsführer Verbandsvorsitzender

Öffentliche Bekanntmachungen
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Hinweis nach § 4 Abs. 4  
der Gemeindeordnung  

für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 1 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGe-
mO zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge-

nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs.2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstan-

det hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften 

gegenüber der Gemeinde Malschwitz unter Bezeich-
nung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen 
soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. Die Sätze 
1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung 
der Satzung auf die Voraussetzungen für die Geltendma-
chung der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Ende der öffentlichen  
Bekanntmachungen

Informationen

Trödelmarkt geplant -  
Teilnehmer gesucht

Malschwitzer Leben am 05.04.2020
Auch in diesem Jahr sind Sie alle herzlich zum „Malschwitzer 
Leben“ eingeladen.
NEU in diesem Jahr: Es soll ein Trödelmarkt ausgerichtet 
werden. (Standgebühr 5 €)
Interessierte melden sich bitte

1) per E-Mail broetzmann@malschwitz.de
2) per Brief Gemeindeverwaltung Malschwitz

z. Hd. Frau Brötzmann
Dorfplatz 26
02694 Malschwitz

3) oder telefonisch unter der 035932-37729

Anmeldeschluss: Freitag, 27. März 2020

Kommunales  
Ehrenamtsbudget 2019

Der Landkreis Bautzen sorgte im Jahr 2019 mit Erfolg dafür, 
dass die Gelder aus dem Kommunalen Ehrenamtsbudget des 
Freistaats Sachsen unmittelbar bei den ehrenamtlichen Verei-
nen und Initiativen sowie Privatpersonen ankamen.
Für die Gemeinde Malschwitz wurden 12 Anträge gestellt, da-
von 8 Bewilligungen und 4 Ablehnungen. Es wurde eine Sum-
me von insgesamt 4.989,00 Euro genehmigt. Auch für das Jahr 
2020 können Vereine, Initiativen und Privatpersonen Förder-

mittel aus dem Kommunalen Ehrenamtsbudget beantragen. 
Bitte beachten Sie, dass es ein reines Online-Verfahren ist. 
Schriftlich eingereichte Anträge werden nicht berücksichtigt.

Dunja Reichelt
Beauftragte für Ehrenamt des Landkreises Bautzen

Festsetzung der Grundsteuer  
für das Kalenderjahr 2020

Durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 27 Abs. 3 Grund-
steuergesetz wird die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2020 
in der zuletzt veranlagten Höhe festgesetzt. Bei Änderungen 
der Hebesätze, der Besteuerungsgrundlagen (Messbeträge) 
oder bei Eigentumswechsel werden Grundsteuerbescheide er-
lassen. Die Grundsteueranmeldungen gelten unverändert wei-
ter. Auf die Verpflichtung der Abgabe einer Grundsteueran-
meldung im Falle einer Änderung hinsichtlich der Wohn- oder 
Nutzfläche oder der Beschaffenheit des Gebäudes wird aus-
drücklich hingewiesen. Diese Steuerfestsetzung hat mit Ablauf 
des Tages der öffentlichen Bekanntmachung Rechtswirkung 
eines schriftlichen Steuerbescheides. Gegen diese Steuerfest-
setzung kann innerhalb eines Monats nach der öffentlichen Be-
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
bei der Gemeindeverwaltung Malschwitz, Dorfplatz 26, 02694 
Malschwitz schriftlich einzureichen oder zur Niederschrift zu 
erklären. Die Einlegung eines Widerspruchs hat keine auf-
schiebende Wirkung auf die Zahlung der Grundsteuer.

Malschwitz, den 24.02.2020

M. Seidel
Bürgermeister

Neuauflage der Broschüre  
„Leben und sich wohlfühlen  

in der Gemeinde Malschwitz“
Wir haben uns dazu entschlossen, dieses Jahr eine neue und 
aktuelle Broschüre „Leben und sich wohlfühlen in der Gemein-
de Malschwitz“ herauszubringen. Die jetzige Version stammt 
aus Zeit nach der Eingliederung der Gemeinde Guttau im Jahr 
2013. Alle Ortsteile werden ausführlich vorgestellt. Ebenso wer-
den Geschichte, Verwaltung, Gewerbe, Freizeit- und Kulturan-
gebote sowie örtliche Vereine vorgestellt. Alle Gewerbetreiben-
den erhalten die Möglichkeit, auf sich aufmerksam zu machen. 
Wir würden uns freuen, wenn sich möglichst viele Bürger an 
dem Projekt beteiligen wollen. Es werden auch Fotos von je-
dem einzelnen Ortsteil benötigt. Anregungen, mögliche Foto-
motive oder Sonstiges können Sie gern mit einbringen. Wenden 
Sie sich bei Interesse an Herrn Krahl vom Ordnungsamt unter 
035932 37723 oder per E-Mail an ordnungsamt@malschwitz.de.
Die Broschüre wird nach Herausgabe kostenfrei an alle Haus-
halte verteilt. Sie wird auch online über www.malschwitz.de 
und erstmals auch über Facebook und YouTube abrufbar sein.



Spreeauen-Bote | Nr. 3 | 06.03.2020Seite 4



Spreeauen-BoteNr. 3 |  06.03.2020 | Seite 5



Spreeauen-Bote | Nr. 3 | 06.03.2020Seite 6

Sehr geehrte  
Bürgerinnen und Bürger  
der Altgemeinde Baruth,

unsere nächste Ortschaftsratssitzung findet am Dienstag, 
dem 17.03.2020, 19.00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus Buch-
walde statt.

Themen:
1. Protokollkontrolle
2. Informationen aus dem Gemeindeamt
3. Aktuelles zu Kulturveranstaltungen in unserer Altge-

meinde
4. Probleme der Ortsteile
Wir laden Sie zu dieser Sitzung ganz herzlich ein.

Mit freundlichen Grüßen

Sylvia Michel, Ortsvorsteherin

Einladung  
zur Ortschaftsratssitzung

Der Ortschaftsrat Guttau-Brösa tagt am 19.03.2020 um  
19:00 Uhr in der Gaststätte Radlerhof zu folgenden Themen:
1. Protokollkontrolle
2. Information aus der Gemeinde
3. Vorstellung der geplanten Vorhaben der Vereine in den 

Orten
4. Anfragen und Verschiedenes

Wir laden dazu herzlich ein.

Andreas Skomudek
Ortsvorsteher

Einladung zur  
Widmung Horst-Zähr-Weg

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
der Ortschaftsrat Niedergurig lädt Sie hiermit zur feierlichen 
Widmung des Horst-Zähr-Weges am 21.03.2020 um 15 Uhr 
an die Spreebrücke in Niedergurig ein.
Anschließend möchten wir den Nachmittag bei einem ge-
mütlichen Beisammensein mit Kaffee und Kuchen im Spree-
café ausklingen lassen.
Wer dafür noch einen Kuchen backen möchte, meldet sich 
bitte bei Frau Lorenz, Tel. 03591 2715292.

Ortschaftsrat Niedergurig

Einladung zur  
Anwohnerinformation/ 

Ausbau Kreisstraße K7219  
in Kleinbautzen

Die Kreisstraße K 7219 wird ab April 2020 in der Ortslage 
Kleinbautzen grundhaft ausgebaut. Diese Maßnahme ist ein 
Gemeinschaftsprojekt in Zusammenarbeit mit dem Land-
kreis Bautzen, dem AZV, der Gemeinde Malschwitz und 
weiteren Beteiligten.
Die Anwohner von Kleinbautzen sind herzlich zur Infor-
mationsveranstaltung am Dienstag, dem 07.04.2020 um  
18.00 Uhr im Budissa Sportzentrum, Birnenallee in Klein-
bautzen, eingeladen. 
Die am Bau Beteiligten werden die Maßnahmen sowie den 
Bauablauf erläutern und auf Ihre Fragen eingehen.

Information der Bürger  
über die Änderung des  

Sächsischen Straßengesetzes
Am 13.12.2019 trat die Änderung des Sächsischen Straßen-
gesetzes (SächStrG) vom 20.08.2019 in Kraft. Von dieser Än-
derung betroffen ist insbesondere auch die Möglichkeit, so 
genannte „vergessene Straßen, Wege und Plätze“ in das Be-
standsverzeichnis nachträglich aufzunehmen. 
Die nachträgliche Aufnahme einer vergessenen Straße ist 
nur noch bis zum 31.12.2022 möglich.

Wer ein berechtigtes Interesse an der Eintragung einer 
vergessenen öffentlichen Straße hat, kann dies der Gemein-
deverwaltung Malschwitz, Dorfplatz 26, 02694 Malschwitz, 
schriftlich bis zum 31.12.2020 mitteilen.

Alle ausführlichen Hinweise zu dieser Änderung sind auf 
der Internetseite der Gemeinde Malschwitz eingestellt 
(www.malschwitz.de) und liegen ab dem 06.03.2020 zur Ein-
sicht während der Öffnungszeiten bei der Gemeindeverwal-
tung Malschwitz, Dorfplatz 26, 02694 Malschwitz im Infra-
strukturamt aus. 

Sollten Sie Fragen zu diesem Thema haben, können Sie sich 
telefonisch an Frau Schneider wenden (035932 37727).

Einladung  
„Tag der offenen Tür“  
im Kompetenzzentrum  

Hochwasserereignisvorsorge
Am 3. April 2020 findet im Kompetenzzentrum Hochwasser-
ereignisvorsorge in der Zeit von 14.00 bis 18.00 Uhr ein Tag 
der offenen Tür statt. Bürgerinnen und Bürger sind hierzu 
herzlich eingeladen. 
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Gezeigt werden an diesem Tag verschiedene Möglichkeiten 
der baulichen Hochwasserereignisvorsorge für private Bau-
herren und Grundstückseigentümer.

Weitere Informationen zu dieser Veranstaltung finden Sie 
unter: www.bdz-hochwassereigenvorsorge.de

Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, dem 3. April 2020

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge: 
Dienstag, der 24. März 2020
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Feuerwehr

Einladung zur  
Jahreshauptversammlung  

der Freiwilligen Feuerwehr  
Malschwitz

Die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Malschwitz findet am

Freitag, dem 13. März 2020, 19:00 Uhr

im Budissa Sportzentrum in Kleinbautzen statt, zu der 
wir Sie recht herzlich einladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Ehrung verstorbener Kameraden
3. Berichte
4. Grußworte des Bürgermeisters und der Gäste
5. Anfragen und Diskussion
6. Ehrungen und Beförderungen

Im Anschluss wird bei einem gemütlichen Beisammen-
sein ein kleiner Imbiss gereicht.

Mit kameradschaftlichen Grüßen

M. Seidel J. Spiegel
Bürgermeister Gemeindewehrleiter
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Unser Programm startete mit dem Einzug von Florian und 
mir als Brautpaar und unserer Hochzeitsgesellschaft ange-
führt von unserem Braška.
Danach zeigten die Lutki und Wodne Mužiki ihre musikali-
sche Darbietung. 
Das haben sie echt toll gemacht. Dann nahmen sie vor der 
Bühne Platz, um uns Großen zuzuschauen. Nun waren das 
Brautpaar und seine Gäste an der Reihe. Wir bedankten uns 
bei den Vögeln mit reichlich Futter und bekamen als Dank 
ein süßes Vogelgebäck auf unsere Teller gelegt. Unsere ge-
lernten Texte sagten wir meist fehlerfrei auf, auch wenn die 
Mikrofone und Headsets nicht so funktionierten. Einige tra-
ditionelle Lieder und Tänze folgten und auch die Instrumen-
talisten zeigten ihr Können.
Nach einem Abschlusslied mit allen Gästen im Saal saßen 
wir gemütlich bei Kuchen und Kaffee. 
Ein leckerer Muffin und ein Becher Saft taten bei der ganzen 
Aufregung richtig gut. Danach noch Umkleiden und nach 
Hause. Ein entspannendes Bad war der perfekte Abschluss 
und dann ging ich zeitig ins Bett und ich schlief wie ein Mur-
meltier.
Meine Eltern bedanken sich ganz herzlich bei allen Helfern 
rund um das Hochzeitsfest. Einen besonderen Dank und 
ganz großes Lob an das Erzieherteam. Ihr seid echt klasse!

Vielen Dank sagen Mia Wagner und Eltern mit Timo 
Malschwitz, Februar 2020

Vereine

Spielpause optimal genutzt – 
Fußballnachwuchs  

vom SV Traktor  
Malschwitz/Kleinbautzen  

kickt sich nach vorn!
Nach dem Ende der Hinrunde in der Spielsaison 2019/20 be-
gann die Zeit der Hallenturniere. Obwohl der Fußballnach-
wuchs des SV Traktor Malschwitz/Kleinbautzen niemals in 
der Halle, sondern immer nur auf dem Rasen trainiert, konn-
te er an insgesamt 18 Hallenturnieren erfolgreich teilneh-
men. Die Jungs von der E-, D- und C-Jugend waren dabei 
unglaublich erfolgreich. 
Mit fünf Siegen, vier zweiten und drei dritten Plätzen ge-
hören sie zu den Gewinnern dieser Hallensaison. Auch den 
Einzug ins Finale der Hallenkreismeisterschaft schafften  
E- und D-Jugend mit überragenden spielerischen Leistun-

Schulen und 
Kindertagesstätten

Mein Erlebnis als Njewjesta  
zu unserer Vogelhochzeit  
vom Witaj Kindergarten  

Malschwitz
Es war ein sehr aufregender Tag, als es hieß: heute wer-
den wir durch Loseziehen erfahren, wer von uns was zur 
Vogelhochzeit sein wird. Und kaum zu glauben: ich hatte 
das Los der Braut gezogen. Ich war sooo glücklich und habe 
mich riesig gefreut. Ein bisschen hatte ich es mir auch ge-
wünscht. Es freute mich auch sehr, dass Florian mein Bräu-
tigam wurde. In den darauf folgenden Tagen (zwei Wochen) 
gingen wir in den „Wassermann“ zum Proben. Zu Hause 
wurden fleißig die Texte geübt.
Einige Tage vor dem „Großen“ Auftritt fiel es mir schon et-
was schwer, abends einzuschlafen, da ich sehr aufgeregt war.
Dann war der Tag der Vogelhochzeit gekommen. Ich war 
schon sehr zeitig munter und konnte es nicht mehr erwarten, 
in die Kita zum Anziehen gebracht zu werden. Zum Früh-
stück bekam ich keinen Bissen hinunter. Dann, endlich!!! 
Gegen 11:30 Uhr ging es zum Ankleiden in die Kita. Mein 
Herz klopfte wie verrückt und die Aufregung war kaum noch 
auszuhalten.
Alle Kinder waren in ihren Trachten angekleidet und nun 
konnte es los gehen. Wir versammelten uns vor der Kita, 
stellten uns auf und der Hochzeitszug begab sich in Beglei-
tung der Feuerwehr in Richtung „Wassermann“. Auf dem 
Saal warteten schon gespannt alle Eltern, Großeltern, Ge-
schwister und weitere Gäste.
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Kreisverband Bautzen e. V.

Miteinander - Füreinander 
Ortsgruppe Kleinbautzen

Liebe Mitglieder der Volkssolidarität, liebe Gäste aus Klein-
bautzen und Preititz, sehr geehrte Freunde der VS,
wir wollen den Internationalen Frauentag gemeinsam mit 
Ihnen in würdiger Form begehen.
Deshalb haben wir für Mittwoch, den 11.03.2020, František 
Lamač um 14.30 Uhr zu einem Lieder-Nachmittag ins Schi-
rachhaus eingeladen. Der tschechische Sänger wird uns mit 
bekannten und beliebten Melodien aus Operette, Musical, 
Film und anderem erfreuen. Auch der Humor kommt bei 
ihm nicht zu kurz und sicher wird auch „Rosamunde“ dabei 
sein?
Somit können wir uns auf einen erlebnisreichen und fröhli-
chen Frauentag freuen!
Interessenten, die nicht zu unseren ständigen Gästen ge-
hören, melden sich bitte bis 05.03.2020 telefonisch unter 
035932 31304 an.
Wir freuen uns über eine rege Teilnahme.

Am Mittwoch, dem 25.03.2020, treffen wir uns um 14.30 Uhr 
im Schirachhaus zu „Mandala, Kaffeeklatsch und …“, eine 
Veranstaltung, die für manchen Geschmack etwas bietet.
Auch dazu sind Sie herzlich eingeladen!

Vorschau für April:
Mittwoch; 08.04.2020; Osterspaziergang
14.30 Uhr im Schirachhaus

Ihr Vorstand der OG der VS Kleinbautzen

Seniorenverein  
Malschwitz/Pließkowitz e. V.
Hallo ihr Lieben,
nun ist schon wieder ein Monat vergangen und wir möch-
ten euch ganz herzlich zu unserem nächsten gemütlichen 
Nachmittag einladen. Wir treffen uns am Donnerstag, dem 
26.03.2020, um 14:00 Uhr an gewohnter Stelle. Zu Gast bei 
uns wird Herr Trampenau vom Biosphärenreservat sein. Mit 
seinem Vortrag über die schöne Teichlandschaft und Tiere, 
welche hier angesiedelt sind, wird er uns sicher gut unter-
halten. Über euer Interesse und euer Erscheinen freuen wir 
uns wie immer.
Bis dahin wünschen wir euch alles Liebe, bleibt gesund.

Eure Zwei Margit und Jutta

gen durch jeweils erste Plätze bei den Zwischenrunden. Zu-
sätzlich zu diesen Erfolgen der Mannschaften gewannen die 
Jungs mit Phil Kasper, Tobias Reimann, Timo Jeremias und 
Kurt Kühnel auch mehrfach den Titel bester Tormann, bester 
Spieler und bester Torschütze.

Diese Erfolge sind das Ergebnis intensiven und leistungsori-
entierten Trainings auf der Spielstätte in Kleinbautzen, das 
natürlich auch in den Ferien stattfindet. Alle sind sehr stolz 
und glücklich über die erreichten Leistungen mit den Trai-
nern Roland Kasper, Ronny Nather und Herrn Morczinek. 
Ohne Unterstützung unserer Sponsoren wäre das aber so 
nicht möglich. 
Deshalb gilt ihnen besonderer Dank: dem Baugeschäft Ste-
fan Brötzmann, der objekt + raum ausbausysteme GmbH, 
der Budissa Agrarprodukte Preititz/Kleinbautzen und all den 
anderen Helfern und Unterstützern!

Dorit Kühnel

Sichern Sie sich jetzt schon den Platz für  
Ihre Anzeige in der nächsten Ausgabe:

anzeigen.wittich.de
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Jubilare

Herzlichen Glückwunsch  
allen Geburtstagskindern  
im Monat März 2020

Wir wünschen für das kommende Lebensjahr alles Gute, 
Gesundheit und persönliches Wohlergehen!

Kleinsaubernitz:
Ludwig Richter am 21.03.2020 zum 80. Geburtstag

Unabhängiger  
Seniorenverein  

Ortsgruppe Guttau/Brösa
Liebe Seniorinnen und Senioren,
wir treffen uns wieder am

Dienstag, dem 24. März 2020,
um 14.30 Uhr im Raum der Kirchgemeinde Guttau.
Nach unserm gemütlichen Kaffeetrinken wird uns der Bür-
germeister, Herr Seidel, Wissenswertes aus unserer Ge-
meinde in Bild und Wort vermitteln.
Für unser Gedächtnis wollen wir auch was tun.
Freuen wir uns auf einen unterhaltsamen Nachmittag.

Mit vielen Grüßen
i. A. A. Barthe

Anmeldung zur Ausfahrt am 26. Mai: Tel.: 31055

Bautzener Judokids  
starten erfolgreich  

ins Wettkampfjahr 2020
Am Samstag, dem 01.02.2020, begann das Wettkampfjahr für 
die Altersklassen U9, U11 und U13. Beim Klaus-Böttcher-Ge-
denkturnier in Ostritz galt es den ersten Wettkampf des neu-
en Jahres zu bestreiten. In der Altersklasse U9 gingen The-
resa Homagk, Jannis Klatte und Pierre Allisat an den Start. 
Für Theresa endete das Turnier auf einem erfolgreichen  
3. Platz. Jannis und Pierre traten in derselben Gewichtsklas-
se an. Jannis gelang es an diesem Tag die Gewichtsklasse 
zu gewinnen und Pierre musste sich lediglich seinem Trai-
ningspartner Jannis geschlagen geben und wurde somit  
2. In der Altersklasse U11 gingen für Bautzen 6 Sportler an 
den Start. Ihre Gewichtsklassen konnten Valentin Bucher, La-
rissa Klatte, Alexander Seidel, Matteo Händler und Annabel 
Klien überzeugend gewinnen. Max Leininger konnte sich auf 
Platz 3 in seiner Gewichtsklasse vorkämpfen. Abgerundet 
wurden die Ergebnisse durch die beiden 2. Plätze von Benno 
Grundmann und Nick Rabe in der Altersklasse U13. Emilia 
Klien musste den Wettkampf aus gesundheitlichen Gründen 
leider bereits vor Beginn des Turniers beenden. Die erziel-
ten Ergebnisse reichten außerdem, um in der Altersklasse U9 
den 2. Platz in der Mannschaftswertung zu erzielen und in 
der Altersklasse U11 die Mannschaftswertung zu gewinnen.

Dadurch konnten sich alle unsere Sportler über einen Kasten 
Landskron Fassbrause freuen und diesen im Anschluss ge-
meinschaftlich trinken.
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Der »Spreeauen-Bote« erscheint monatlich jeweils am 1. Freitag und wird 
kostenlos an alle Haushalte verteilt. Ein Rechtsanspruch besteht nicht.
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Jagdgenossenschaft Baruth
Einladung

Zur Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Baruth 
laden wir alle Landeinbringer von bejagbaren Flächen und 
unsere Jagdpächter für Donnerstag, dem 26.03.2020, um 
19:00 Uhr in das Sportlerheim Baruth recht herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes, des Kassenführers, des Rech-

nungsprüfers
2. Diskussion der Berichte, Entlastung des Vorstandes und 

des Kassenprüfers
3. Vorstellung der Kandidaten, Wahl des Jagdvorstandes, 

Wahlhandlung
4. Bericht der Jäger zum Jagdjahr
5. Vortrag und Reisebericht von Herrn R. Ludwig „Reise-

ziele im Mittelmeer“
6. Verschiedenes, Anfragen

Wir laden zum gemeinsamen Wildessen ein.

Der Jagdvorstand

Auswirkungen der  
Sprengung vom 27.01.2020  
am Steinbruch Pließkowitz

Am Montag, dem 27.01.2020, wurde 12:24 Uhr die Spren-
gung im Tagebau gezündet. Kurz nach der Sprengung klin-
gelten die Telefone bei der Bürgerinitiative (BI), beim Bür-
germeister und beim Oberbergamt (OBA). Aber auch Tage 
später wurden der BI noch Schäden gemeldet.

Besonders in Mitleidenschaft wurde wieder einmal die 
denkmalgeschützte Kirche in Kleinbautzen gezogen. Diese 
Mal ist es aber so, dass Herr Voigt, Abteilungsleiter Tagebau 
beim Oberbergamt (OBA), als ZEUGE auftreten kann. Er war 
nach der Sprengung im Februar 2018 vor Ort und informierte 
sich damals über die entstandenen Schäden an der Kirche. 
Er kann bezeugen, dass die jetzt nach der Sprengung doku-
mentierten Schäden im Jahr 2018 noch nicht vorhanden wa-
ren. Die Mitglieder der BI bedanken sich jedenfalls bei allen, 
die sich sofort nach der Sprengung gemeldet haben. Nur so 
ist es möglich, zu dokumentieren und die entsprechenden 
Stellen darüber zu informieren. Sie sollten Ihre Schäden di-
rekt beim Bergbauunternehmen anzeigen. Herr Voigt vom 
OBA schreibt dazu: „Zu den von Ihnen UNTERSTELLTEN 
SCHÄDEN verweise ich nochmals darauf, dass diese gegen-

Einladung zur  
Jahreshauptversammlung  
der Jagdgenossenschaft  
Guttau/Kleinsaubernitz

Am Freitag, dem 20. März 2020, findet um 18.30 Uhr in der 
Gaststätte Zur Einkehr in Brösa die Jahreshauptversamm-
lung der Jagdgenossenschaft Guttau/Kleinsaubernitz statt.
Alle Landeinbringer für jagdbare Flächen und alle Jagd-
pächter sind dazu recht herzlich eingeladen

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Wahl des Versammlungsleiters
3. Bericht des Vorstandes
4. Berichte des Kassenführers und Rechnungsprüfers
5. Diskussion zu den Berichten
6. Entlastung des Vorstandes und des Kassenführers
7. Beschlussfassung über die Verwendung des Pachtzins 

der Jagdgenossenschaft
8. Bericht der Jagdpächter mit anschließender Diskussion
9. Vortrag über den Stand der Redynamisierung der Spree 

bei Lömischau/Halbendorf durch Dr. Jan Peper

Im Anschluss ist wie immer ein Wildessen und gemütliches 
Beisammensein geplant.

Der Vorstand

Jahreshauptversammlung 
der Jagdgenossenschaft 
Malschwitz-Niedergurig

Einladung
Zu der am 23. März 2020, 19:00 Uhr, im Speisesaal der Budis-
sa Agrarprodukte Preititz/Kleinbautzen GmbH, Malschwit-
zer Straße 18, stattfindenden Jahreshauptversammlung la-
den wir alle Jagdgenossen recht herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen La-

dung, Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
2. Bericht des Vorstandes
3. Berichte des Kassenführers und Rechnungsprüfers
4. Entlastung des Vorstandes und des Kassenführers
5. Beratung und Beschlussfassung zur Herauslösung von 

63,6171 ha Eigentumsflächen des Herrn Heutelbeck aus 
dem Gemeinschaftlichen Jagdbezirk (GJB) Malschwitz 
II entsprechend des Beschlusses des OLG Dresden, Az. 
2U 716/18 vom 28.01.2019 und von 56,8293 ha des Herrn 
Heutelbeck aus dem GJB Malschwitz III gem. Vereinba-
rung vom 29.09./03.10.2017 zur Bejagung dieser Flächen 
als Eigenjagdbezirk durch Herrn Heutelbeck

6. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der 
bestehenden Jagdpachtverträge vom 01.04.2013 über 
die GJB Malschwitz II und Malschwitz III in Bezug auf 
die Herauslösung der Flächen aus dem GJB Malschwitz 
II und III durch Nachtragsvereinbarungen

7. Bericht der Jäger
8. Verschiedenes

Ein kleiner Imbiss wird gereicht!

Der Vorstand
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über dem verantwortlichen Bergbauunternehmen geltend 
zu machen ist.“ Das OBA behauptet also nach wie vor, dass 
die Bürger diese Schäden nur vortäuschen. Der ehemalige 
Geschäftsführer von ProStein, Herr Gerisch, ging sogar so 
weit, dass er den Geschädigten gegenüber behauptete, 
dass sie nur auf Kosten des Bergbauunternehmens ihr Haus 
sanieren wollten. Der nach ihm kommende Geschäftsführer 
behauptete, dass die Sprengungen am Steinbruch keines-
falls ein von Menschenhand gemachtes Erdbeben auslösen 
würden und von dem aktuellen Geschäftsführer kennen 
wir noch nicht die Meinung. Auf alle Fälle will auch er das 
Sprengregime nicht ändern, da dieses kostensparend für die 
Firma ist.
Neben Auswirkungen an Gebäuden in Kleinbautzen, hat es 
dieses Mal auch die Ortschaft Malschwitz besonders betroffen. 
Als die BI jedoch eine Meldung aus der in der Lausitzer Berg-
kette befindlichen Ortschaft Canitz-Christina erhielt, dass 
auch dort die Erde während der Sprengung am 27.01.2020 
bebte, waren alle entsetzt. Nichts desto trotz will auch das 
OBA bei den Sprengregime bleiben. Herr Stief, Betriebslei-
ter des Steinbruches Pließkowitz, bestätigte dies. So lange 
keine neuen Vorgaben vom OBA kommen, wird das Spren-
gregime beibehalten, der Firma geht es einzig und allein um 
Gewinnmaximierung, die Belange der Bürger sind für das 
Unternehmen uninteressant.

Besonders besorgniserregend ist das für die Bürger, weil 
direkt durch das Steinbruchgelände eine Hochdruck-Gaslei-
tung verläuft und am Ortseingang von Kleinbautzen, etwa 
150 m vom ersten Gebäude entfernt, sich die Station befin-
det, die den Hochdruck des Gases auf den gängigen Druck 
für die Haushalte transformiert. In Zukunft geht das Abbau-
gebiet des Steinbruches aber ausschließlich in Richtung 
Kleinbautzen. Wie lange wohl wird dann die Gasleitung den 
ständigen Erschütterungen standhalten?
Sofort erkundigte sich die BI beim OBA, ob überhaupt schon 
einmal Messungen am nur 100 m entfernten FND Teufels-
stein gemacht wurden, ob Messungen an der durch den 
Tagebau gehenden Hochdruckgasleitung stattfanden und 
ob man je Messungen an der denkmalgeschützten Kirche in 
Kleinbautzen durchgeführt hat. Der BI liegt eine Bestätigung 
des OBA vor, dass an diesen Stellen NOCH NIE Messungen 
durchgeführt wurden.
Jetzt wandte sich die BI zusätzlich an das Wirtschaftsminis-
terium, an das LfULG, an das Gebäude- und Liegenschaft-
samt des LRA und an das Bauaufsichtsamt SG Immissions-
schutz. Alle sind gespannt, wie sich die Behörden zu dem 
Sachverhalt äußern werden. Normalerweise erhalten die 
Behörden die
Messwerte vom OBA, diese besagen nach der gegenwärti-
gen Regelung, dass alle Schwellenwerte eingehalten werden 
und damit werden die Behörden der BI mitteilen, dass alles 
in bester Ordnung sei. Die tatsächlichen Auswirkungen an 

den Gebäuden werden vom OBA geleugnet und demzufolge 
müssen die nachgeordneten Behörden nicht tätig werden.
Die BI verlangt schon lange seismische Messungen, denn 
aus den noch immer durchgeführten Schwingungsmessun-
gen können keine Aussagen zur seismischen Aktivität am 
Steinbruch gemacht werden. Es ist aber so, dass bei jeder 
Sprengung ein von Menschen gemachtes Erdbeben ausge-
löst wird. Außerdem kann bei dem angewendeten Messver-
fahren nur die Einwirkung auf das eine Gebäude begutach-
tet werden, bei dem die Messaufnehmer platziert sind. Der 
Abstand zum Steinbruch und der Untergrund des Gebäudes 
spielen aber ebenfalls eine wesentliche Rolle. Es spielt eine 
Rolle, wie viele Geschosse ein Gebäude hat und welche 
Konstruktion am Gebäude vorliegt. All das wurde bisher 
überhaupt nicht in die Betrachtungen zu Sprengungen ein-
bezogen. Die BI ist aber auf einem guten Weg, genau das 
durchzusetzen.
Die Bürger werfen vor allem dem OBA grobe Fahrlässigkeit 
vor. Obwohl das OBA ständig über die Schädigungen an 
Gebäuden unterrichtet wird, obwohl dem OBA bekannt ist, 
dass die Vorgänge bei einer Sprengung einem Erdbeben glei-
chen, ist für das OBA weiterhin die DIN 4150-3 maßgeblich. 
Sie dient dem OBA weiterhin als maßgebliche Rechtsgrund-
lage zur Beurteilung der Einwirkungen der Sprengungen auf 
Gebäude. Noch einmal: Im Moment gibt es keine klar for-
mulierten gesetzlichen Auflagen für die Beurteilung und Be-
wertung von Sprengerschütterungen, ein sicherer Rechtsbe-
zug ist derzeit nicht vorhanden, da die vielen Probleme, die 
bei einer Sprengung auftreten, bisher ganz bewusst außen 
vorgelassen wurden. Deshalb sehen die Bürger, dass das 
OBA nicht von der Pflicht entbunden werden kann, Vorsorge 
für die Bürger und deren Wohngebäude zu treffen, wenn bei 
Sprengungen derartige Schadensbilder auftreten. Das OBA 
trägt dafür Verantwortung, was am Steinbruch Pließkowitz 
passiert. Die BI will dazu beitragen, dass das OBA auch zur 
Verantwortung gezogen wird. Auch eine Behörde besteht 
aus einzelnen Personen, die für die Zustände am Steinbruch 
Verantwortung tragen.

Dr. Jürgen Wengler, im Auftrag der BI Steinbruch Pließkowitz


